
6.Beiblatt Beiblatt zur Parl~mentskQ1resPOnde~ 27.Jänner 1954 

99/J A n fra g e 

der Abg. V 0 i t hof e r, Z ec h t 1, Rom, S p 1 e 1 b.t! 0 h .1 e r 

und Gene, S8 en 
an den Bundesminister. für Finanzen, 

betreffend Aufbringungvon Mitteln für die Behebung von Lawinenschäden • 

. -.-.-,4t 
Im Zusammenhang mit den letzten,.LawincllSohäden ist in österreich ~'leuerlioh 

die DiSkussion darüber entbrann~,_Qb die übermässigen Holzschläger~gen zu einer 
~tärkeren Gefährdung der'alpenländischen Land- und_Forstwirtschatt_einsohliess­
lich der WphlJstätten g?fii-hrt 'haben. Tatsaohe ist; dass angesmhts der_hahen 

:Verdienste be.itnHolzverkauf, insbesondere beillLExport, auoh seit Beondigung 
des Krieges Sohlägerungen in einem Ausmass vorgenommen wurden, die nach dem 
Urteil der Saohverständigen vielfa.ch eineDl Raubbau gleichkommeult. 

Es wird Aufgabe des Nationalrates sein, duroh entsprechende Besohlüsse 
:f'i1r_Cin(LSohonung der ... 8sterreichisohen Wälder_zu sorgen. Andererseits ai:e.r er­

fordert die Behebung der durch Sohlägerungen direkt Oder indirekt herbeigefü~ 
ten SChädigungen beträohtliche G.eldmittel, die von allen SteuerzahJe rn aufge'" 
bracht werden mi1 ssen. I~ 

Es hat sich das österreiohische Volk zwar stets bereit gezeigt, den b,e­
dauernsworten"Opfern von~Katastrophen wit'kliohc Hilfe zu bringen, es wäre amI' 
naoh Ansicht der gefertigten Abgeordneten Aufgabe des Staates, für solChe 
Katastrophenf"älle Mittel bereitzustellen, auf deren Bezug den Gcsohädigton 

. ein Reohtsanspruoh zusteht. Daneben soll und kunndio persönliohe Hilfsbereit­

schaft der verschonten MitbüJ:ger noch imm~ zu ememv/irkliohcm Ausgleioh des 
Verlustos,_soweit es sich um Vermögenssohilden lJ.an4olt, beitragen. 

Aus dieser EruägUllg_crsoheint es naheliegend, don Waldbesitzern und den 
Händlern mit Holz eine Abgabe auf don erziol tell Gewinn Q.ufzucrlegen, welaher,_ 

der Hilfe tür Lawinenopfer, für Opfer vonUberschwemmungen sowi~ für die Wieder­
aufforstung in jenen Gebiet en....dienen so~l, wo diese Aufforstungen vom Grundbe­
sitzer nioht durchgefÜhrt werden kannen. 

nie gefortigten Abgeordneten richten daher an den H&rrn Bundesminister 
für Finanzen die naohstehende ~ -

A n f r8. i e : 

Ist der Herr Buna.esminister fiir Finanzen bereit; dem Hohen Haus-ehestens 
einen Gesetzentwurf vörzulegen, Vleloher"'eincn·-Zusohlag zum Holzpreis-däfUr 
vorsieht, um SOhäden der Holzschlägerung für die Gesamtwirtschaft und die 
Gesamtbevölkerung wirksam beheben zu können? 

.. -.-.-. 
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